
Er tritt vorwiegend nachts auf, lässt
Kinder bellend husten und nach Atem
ringen und wirkt auf Eltern beängsti-
gend: Pseudo-Krupp. Die Peiner Kin-
der- und Jugendärztin Dr. Christine
Brückmann erklärt, wie Eltern sich bei
den erstickungsähnlichen Anfällen
richtig verhalten.

VON MIRJA WEBER

Kreis Peine. In Frühjahr und Herbst
treten sie bei vielen Kindern verstärkt
auf: Die bedrohlich wirkenden, starken
Hustenanfälle mit ausgeprägter Atem-
not. „Vor allem Kindern im Alter zwi-
schen drei Monaten und sechs Jahren
machen die als Pseudo-Krupp bezeich-
neten Anfälle zu schaffen“, sagt die Pei-
ner Kinder- und Jugendärztin Dr.
Christine Brückmann. Etwa sieben Pro-
zent aller Kinder in Deutschland sollen
im Verlauf eines Jahres einmal von
Krupphusten betroffen
sein. Er tritt vorwiegend
nachts auf und hält etwa
eine knappe Woche lang
an, wobei die Intensität
der Hustenanfälle da-
nach allmählich wieder
abnimmt. „Verursacht werden die star-
ken Hustenattacken durch Viren, vor al-
lem durch Parainfluenzaviren“, erklärt
die Expertin.

Dadurch unterscheidet sich der Pseu-
do-Krupp vom lebensbedrohlichen ech-
ten Krupp (Diphtherie), der von Bakte-
rien ausgelöst wird und in Deutschland,
bedingt durch Schutzimpfungen, so gut
wie nicht mehr auftritt. In aller Regel
geht dem Pseudo-Krupp eine Erkältung
mit Halsschmerzen und Schnupfen vo-
raus.

Kommt es durch den Infekt zu einer
Schwellung der Schleimhaut in Rachen
und Kehlkopf, verursacht dies Atembe-
schwerden. Vor allem bei den Kleinsten,
deren Kehlkopf noch nicht voll ausge-
wachsen und deshalb sehr eng ist. Im
Gegensatz zum gewöhnlichen Erkäl-

tungshusten
kommt es bei ei-
nem Pseudo-
Krupp-Anfall zu
hektischem Rin-
gen nach Luft,
bellendem Husten
und einem lauten,
beängstigenden,
ziehendes Einat-
mengeräusch. Da
das Krankheits-
bild recht be-
drohlich wirkt
und oft mitten in
der Nacht auf-
tritt, rufen viele

Eltern den Notarzt. „Allerdings ist diese
Atemstörung nur in Ausnahmefällen so
stark ausgeprägt, dass eine lebensbe-
drohliche Situation entsteht“, erklärt
die 43-jährige Peinerin, und rät: „In ers-
ter Linie sollten Eltern ihr Kind zu be-

ruhigen versuchen.“
Unbedingt müssen El-
tern im Falle einer hef-
tigen Pseudo-Krupp-
Attacke selbst Ruhe be-
wahren, ihr Kind auf-
recht hinsetzen und be-

sänftigen oder es in den Arm nehmen.
Die meisten kleinen Patienten profitie-
ren bei einem Pseudokrupp-Anfall von
feuchter Luft, die die Schwellung der
Atemwege reduziert und somit das
Durchatmen erleichtert.

„Eltern sollten mit ihrem Kind nach
draußen an die frische Luft gehen oder
sich gemeinsam an ein geöffnetes Fens-
ter stellen.“ Eine weitere Möglichkeit sei
es die Dusche heiß aufzudrehen, sich da-
neben zu setzen und die feuchte Luft
einzuatmen. Tritt keine Besserung ein,
ist nach ärztlichem Rat gegebenenfalls
die Gabe von Kortison-Zäpfchen erfor-
derlich. Auf jeden Fall sollten Kinder
mit Pseudo-Krupp ärztlich untersucht
werden. Dies ist auch wichtig, um ande-
re Erkrankungen mit ähnlichen Symp-
tomen sicher auszuschließen. 

Dr. Christine Brück-
mann.

Bellender Husten und Atemnot: Bei Pseudo-Krupp-Attacken brauchen Eltern starke Nerven.
Oftmals hilft es schon, wenn sich die kleinen Patienten aufsetzen oder im Badezimmer Wasser-
nebel einatmen können. Archiv DAK/Wigger/dpa/gms

Starke Nerven bei Pseudo-Krupp 
PAZ-Gesundheitsserie: Dr. Christine Brückmann gibt Tipps zum richtigen Verhalten bei Husten-Attacken
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Hämelerwald. „Was kommt noch mal
in einen Lebenslauf?“, „Welche Unterla-
gen gehören in eine Bewerbungsmap-
pe?“ und „Was habe ich für Fähigkei-
ten?“: Diese Fragen sollen zukünftig von
den Schülern der Haupt- und Realschu-
le schneller beantwortet werden kön-
nen. In den 8. Hauptschulklassen ist
jetzt ein Berufswahlordner eingeführt
worden, in den alle ausbildungsrelevan-
ten Unterlagen eingeheftet werden sol-
len. Für die Realschüler gibt es den Be-
rufswahlordner im Februar.

„Der Ordner begleitet die Jugendli-
chen bis zur ihrer Entlassung aus der
Schule und darüber hinaus und doku-
mentiert den Berufswahlprozess“, sagte
Diplom-Pädagogin Maren Ibe von der
Pro Beruf GmbH, Beratung und Beglei-
tung Region. „Die Vergangenheit hat ge-
zeigt, dass viele Schüler bei jeder Be-
werbung ihre Unterlagen neu zusam-
mensuchen mussten. Vereinzelt waren
Zeugnisse und Praktikumsbeurteilun-
gen unauffindbar. Dies soll mit dem Be-
rufswahlordner nicht mehr passieren.“

Es gibt vier verschiedene Rubriken,
unter denen wichtige Unterlagen und
Dokumente gesammelt werden können.
So findet man auf den ersten Blick alle

bedeutsamen Informationen zur Berufs-
wegplanung, Arbeitsblätter zu den Inte-
ressen und Fähigkeiten der Schülerin-
nen und Schüler, Beurteilungen und

Zeugnisse, ein Bewerbungsanschreiben
und einen Lebenslauf. 

„Der Ordner soll auch zur Berufsbera-
tung der Arbeitsagentur mitgebracht

werden, damit die Schüler aufgrund der
gesammelten Inhalte realistisch beraten
werden können“, erklärt die Pädagogin.
Für die Schüler der 9. Klassen wird En-
de November an der Schule ein Praxis-
parcours durchgeführt, bei dem die Ju-
gendlichen an verschiedenen Stationen
ihre handwerklichen Fähigkeiten testen
können. 

Mit Schwung in die Ausbildung

Seit September 2008 läuft an der
Schule am Ried das Projekt „You got 2
move - mit Schwung in die Ausbildung“,
das von der Pro Beruf angeboten wird.
Das Projekt bietet von Klasse 8 bis Klas-
se 10 das ganze Jahr hindurch Bausteine
zur vertieften beruflichen Orientierung,
zur Förderung der Ausbildungsreife und
zur Vorbereitung der Schüler auf den
Übergang von der Schule in den Beruf
und ergänzt so die Arbeit der Berufsbe-
ratung. Finanziert wird dieses Projekt je
zur Hälfte aus dem niedersächsischen
Landesprogramm zur Profilierung der
Hauptschule und von der Berufsbera-
tung der Agentur für Arbeit. 

Damit das Zeugnis nirgends rumfliegt
Haupt- und Realschule Hämelerwald: Berufswahlordner soll Bewerbung erleichtern / Alle Dokumente haben ihren festen Platz

Die 8. Klassen der
Hauptschule Hämeler-
wald freuen sich über

die neuen Ordner für ih-
re Unterlagen zur Be-

rufswahl.
privat

Wendeburg-Bortfeld (web). Erbsen-
suppe mit Grießklößchen, Hohe Rippe
und Tutti Frutti: Ein Kochkurs der be-
sonderen Art stand in der Wendeburger
Aueschule an: Unter dem Motto „Koken
un Platt“ hatte die Braunschweigische
Landschaft in Kooperation mit der
Kreisvolkshochschule Peine geladen –
und sieben Teilnehmer kochten Gerichte
auf Plattdeutsch.

Schon allein die Einführung wurde
auf Platt gehalten, für Außenstehende
durchaus verständlich, aber aufpassen
musste man schon. Während die Rezep-

te, vorgelegt von Irma Helms, vorgestellt
wurden, köchelte das Rindfleisch schon
vor sich hin.

Danach durften die Teilnehmer sich
unter der Leitung von Irma Helms und
Rolf Ahlers selbst versuchen. Alte Re-
zepte, natürlich in plattdeutscher Spra-
che verfasst, standen genug zur Verfü-
gung. Nach der Arbeit kam dann das
Vergnügen: Das gemeinsame Verkosten
der zubereiteten Speisen und Tischge-
spräche natürlich nur „up platt“. Fazit:
Im nächsten Jahr soll es eine Wiederho-
lung geben.

Kochen auf besondere Art
„Koken un Platt“ in der Wendeburger Aueschule

Die Teilnehmer des plattdeutschen Kochkurses. privat

Ilsede-Groß Ilsede. Spannende Klassenfahrt
der 5. Klassen des Gymnasiums Groß Ilsede
nach Ilfeld, Hohegeiß und Schwerin. „Die er-
lebnisorientierten Fahrten zu Beginn der
Schulzeit dienen dazu, den Klassenzusam-
menhalt zu stärken und den Schülern Erfah-
rungen zu vermitteln, die vom Alltag stark
abweichen“, erklärte Cornelia Kohrn-Mat-
schurek, die diese Fahrten betreut und koor-

diniert hat. „Bei der Nachtwanderung muss-
ten wir im Entengang hintereinander gehen,
weil an den Seiten Moor war“, erzählt zum
Beispiel Celina Hoppe (5.2). Die 5.4. besichtig-
te das Schweriner Schloss und hatte anschlie-
ßend noch eine kleine „Shoppingzeit“ in der
Schweriner Innenstadt. „Das hat echt Spaß
gemacht“, waren sich am Ende alle Schüler ei-
nig. mu/privat

Großer Spaß in Schwerin

Wendeburg-Wense (web). Uno, Kniffel,
Doppelkopf und Skat: Etwa 120 Gäste ka-
men zum geselligen Spieletag in Wense zu-
gunsten der Orgel in der Jerusalemkirche
in Rüper. Ins Dorfgemeinschaftshaus ein-
geladen hatten der Schießclub Wense und
der Sportverein „Wacker Wense“. 

Unter der Anleitung der Wenser Karne-
vals-Gemeinschaft (WeKG) bastelten die

Kinder Laternen aus Kürbissen, die gleich
darauf beim Laternenumzug ausprobiert
werden konnten. Auch zahlreiche Gesell-
schaftspiele wurden gespielt. Abends ging
es dann für die Erwachsenen mit Skat und
Doppelkopf weiter. Doch nicht das Ge-
winnen, sondern das Verlieren stand im
Vordergrund: „Wir haben uns redlich Mü-
he gegeben, für die Orgel zu vergeigen“,
sagt Pastor Hartmut Seelenbinder mit ei-
nem Lachen. Denn der gesamte Erlös der
Veranstaltung fließt in die Renovierung
der 100 Jahre alten Orgel in Rüper.
302,30 Euro sind – auch durch den Ver-
kauf von Kaffee, Kuchen, Glühwein, Bier,
Bockwurst und belegte Brötchen – zusam-
mengekommen. 

Insgesamt muss die Kirchengemeinde
einen Eigenanteil von 26 500 Euro stem-
men. Davon sind als Antwort auf den
Spendenbrief 8010 Euro sowie durch Kol-
lekten, Kleinspenden und Einnahmen bei
Aktionen 3027 Euro eingegangen – bleibt
ein Rest von 15 463 Euro.

Pech im Spiel, 
Glück für die Orgel

Wense: Spieleabend bringt 300 Euro für Kircheninstrument 

In Wense wurde zugunsten der Rüper Orgel
Skat gespielt. privat

Lengede (lk). Lengedes Bürgermeister
Hans Hermann Baas (SPD) sieht den Be-
darf an einer Integrierten Gesamtschule
in Lengede nach der zweiten Elternbe-
fragung als bestätigt: „Ich bedanke mich
bei den vom Landkreis Peine befragten
Eltern der Grundschulkinder für die
sehr hohe Beteiligung, die von der Lan-
desschulbehörde empfohlen wurde.“

Etwa 70 Prozent der Erziehungsbe-
rechtigten in der Gemeinde Lengede
hatten den Meldebogen an den Schul-
träger zurückgeschickt. Bei der ersten
Befragung waren es „nur“ 60 Prozent
gewesen. Davon entschieden sich 87,7
Prozent für eine Gesamtschule in Len-
gede, 12,3 Prozent für die Beibehaltung
des bisherigen dreigliedrigen Schulsys-
tems. Bei der ersten Befragung waren
damals ungefähr 75 Prozent der Lenge-
der Eltern für die Gesamtschule und et-
wa 25 Prozent für das bisherige Ange-
bot. Eine noch höhere Zustimmung gab
es von den Eltern der vierten Klassen
(88,3 Prozent) und auch von den Eltern
der ersten Klassenjahrgänge.

„Diese hohe Beteiligung ist auch eine
Bestätigung des langjährigen Bemühens
das Bildungsangebot am Standort Len-
gede und im Landkreis nochmals zu ver-
bessern“, kommentiert Baas das Ergeb-
nis und fügt hinzu: „An einer Zustim-
mung von fast 88 Prozent der zurückge-
gebenen Fragebögen kommen die Lan-
desschulbehörde und die Ministerin
nicht vorbei.“ Jetzt sei die niedersächsi-
sche Landesregierung am Zug.

„Danke für
Beteiligung“
Bürgermeister Baas zur
zweiten IGS-Befragung

Vechelde (mic). In den Ortschaften
Vechelde und Vechelade sollen im
kommenden Jahr laut Ansatz im Haus-
halt rund 368 500 Euro ausgegeben
werden. Das Geld ist nach Angaben
der Gemeindeverwaltung eingeplant
für:
● Kindergarten Köchinger Straße, Sa-
nierung eines Wandelementes: 10 000
Euro.
● Kindergarten „Bullerbü“, Erweite-
rung, Umbau und Heizungssanierung:
50 500 Euro.
● Baugebiet „Vor dem Talwiesen-
kamp“, Tiefbau, Erschließung und
Zaun für Spielplatz: 12 000 Euro.
● Rathausuhr: 5000 Euro
● Bürgerzentrum, Erneuerung einer
Stützmauer: 10 000 Euro.
● Gewerbegebiet Nord, Kolpingstra-
ße, Gehwege und Straßenbauarbeiten,
Restarbeiten Bodelschwinghstraße:
78 000 Euro.
● Unterführung B1: 50000 Euro.
● Verpflichtungsermächtigung zur
Beschaffung eines Feuerwehrfahrzeu-
ges: 150 000 Euro.
● Verbindungsweg Eibenweg, alte
B 65: 3000 Euro.

Geplant sind außerdem die Straßen-
begrünung „Vor dem Talwiesenkamp
und die Herrichtung der Bushaltestelle
Vechelade.

Zuschuss für Weihnachtslichter

Einen Zuschuss für die Weihnachs-
beleuchtung an der Hildesheimer
Straße in Höhe von 2600 Euro gibt der
Ortsrat Vechelde/Vechelade. Das Geld
ist für die Montage der Steckdosen an
den Masten der Straßenleuchten ge-
dacht.

Weiterhin wurden folgende Grund-
satzbeschlüsse gefasst: Wer in Vechel-
de oder Vechelade lebt und ein Kind
bekommt erhält auch weiterhin 10
Euro und einen Blumenstrauß. Die
Ortsheimatpfleger beider Ortschaften
erhalten eine jährliche Aufwandspau-
schale in Höhe von 105 Euro. Die Se-
niorenkreise bekommen künftig 2
Euro Zuschuss pro aktivem Mitglied.
Ebenso die Sportvereine für jedes ju-
gendliche Mitglied. Stichtag ist jeweils
der 31. Dezember des Vorjahres.

An drei Vechelder Ortseingängen
sollen Tafeln aufgestellt werden, die
auf die Gemeindepartnerschaften mit
Valkeakoski (Finnland) und Niemod-
lin (Polen) hinweisen. Als Standorte
sind die Ortseingänge von Braun-
schweig, von Köchingen und von Wah-
le kommend vorgesehen.

Horst Hartmann, Ortsbürgermeister
von Vechelde und Vechelade, ist in die
Mitgliederversammlung und in den-
Vorstand der Kulturfördergemein-
schaft gewählt worden.

368 500 Euro
für Vechelde

und Vechelade
Gemeinde

informiert Ortsrat 

Vechelde-Köchingen (mic). Eine bes-
sere Busanbindung an den Kernort Ve-
chelde hat der Ortsrat Bodenstedt/ Lie-
dingen/ Köchingen auf seiner jüngsten
Sitzung gefordert. Diese solle spätestens
nach Bau des Tunnels am Bahnhof ge-
währleistet werden. Derzeit ende der Li-
nienverkehr meist parallel zum Schul-
busverkehr um 16 Uhr, hieß es.

Die Ortsratsmitglieder bekräftigten
einhellig, dass der Bedarf nach einer
längeren Busverbindung vorhanden sei.
Vor einigen Jahren hatte die Gemeinde
eine zusätzliche Buslinie zu den drei
Ortschaften auf eigenen Kosten betrie-
ben, diese aufgrund mangelnder Nach-
frage aber wieder eingestellt. Aktuell sei
die Verbindung ins benachbarte Braun-
schweig besser als in den Kernort der
Gemeinde.

Ingo Gozcol von der Gemeindeverwal-
tung erläuterte den Ortsratsmitgliedern
im Dorfgemeinschaftshaus in Köchin-
gen, welche Investitionen im kommen-
den Jahr in den drei Ortschaften geplant
sind: Für den Ausbau der Hofstelle in
Bodenstedt seien 524 000 Euro veran-
schlagt. Die Gemeinde zahle einen Ei-
genanteil von 130 000 Euro, der Rest
werde von verschiedenen Zuschussge-
bern wie Stiftungen getragen.

Ortsrat verteilt Zuschüsse

Geplant sind außerdem: Sanierung
des Friedhofsweges in Köchingen, ein
Investitionszuschuss für den Bau des
Radwegs zwischen Liedingen und der
Bundesstraße 1, Herrichtung der Bus-
haltestelle in Liedingen, neue Bestuh-
lung des Dorfgemeinschaftshauses in
Köchingen und Anpflanzungen auf dem
Friedhof in Bodenstedt. Weiterhin gebe
es eine Verpflichtungsermächtigung zur
Sanierung des Schwingbodens in der
Bodenstedter Sporthalle.

Der Ortsrat stellte aus seinem jährli-
chen Budget folgende Beträge zur Ver-
fügung: Bodenstedt: Senioren (50 Euro),
Gesangsverein (50), Sportverein (490
für Fahne), Ortsheimatpfleger (100),
Volkstrauertag (20). Liedingen: Sport-
verein (80, für Trikots), Spielmannszug
(80), Feuerwehr (80), Ortsheimatpfleger
(75). Köchingen: Frauenhilfe (50), Orts-
heimatpfleger (75) Jugendfeuerwehr
(150), Feuerwehr (150), Feuerwehr
(150).

Bessere
Busanbindung

gefordert
Ortsrat Bodenstedt /

Liedingen /Köchingen

Vechelde-Denstorf (mic). Gute
Nachricht für alle Freunde und An-
hänger des Denstorfer Karnevals: im
Februar 2010 findet nach fast dreijäh-
riger Pause wieder die berühmte und
traditionelle Prunksitzung im Saal des
Restaurants „Korfu“, ehemals Dorf-
krug, statt.

Nachdem die Gaststätte im August
2007 überraschend geschlossen wurde,
stand den Aktiven kein geeigneter
Veranstaltungsort zur Verfügung. So
konnte weder 2008 noch 2009 dieses
närrische Großereignis stattfinden.

Inzwischen sind die Räume des
Gasthauses wieder in Betrieb und be-
herbergen ein griechisches Restaurant.
Der jetzige Wirt konnte schnell davon
überzeugt werden, dass die Karnevals-
veranstaltung zum traditionellen Kul-
turgut in Denstorf gehört, und die Ver-
antwortlichen kamen mit ihm recht
schnell überein, dass diese für 2010
unbedingt wieder geplant werden soll-
te.

30. Veranstaltung

Die Planer sind froh, das närrische
Treiben organisieren zu können, denn es
wird so ganz nebenbei ein kleines Jubi-
läum gefeiert: die Karnevalsveranstal-
tung findet dann nämlich zum 30. Mal
statt. Für die Veranstaltung bleibt das
traditionelle und bewährte Programm
erhalten. So erwartet das närrische Pu-
blikum sowohl Tanz- als auch Gesangs-
darbietungen sowie Büttenreden.

Des Weiteren haben sich die Planer
ein weiteres Highlight ausgedacht: Bei
der Prunksitzung soll das beste Kostüm
sowohl für Einzelpersonen als auch für
Gruppen prämiert werden. Nach dem
Programm am Sonnabend findet dann
noch ein Tanzabend statt. Für die musi-
kalische Gestaltung während des Pro-
gramms und für den Tanzabend konnte
DJ Galaxy verpflichtet werden.

� Sonntag, 17. Januar, ab 10.30 Uhr, Kartenvor-
verkauf für Prunksitzung im Restaurant Korfu
(maximal 6 Karten pro Person). Sonnabend, 6.
Februar, 20.11 Uhr, Prunksitzung (Eintritt 10
Euro), Sonntag, 7. Februar, 16.11 Uhr, Senioren-
nachmittag (Eintritt 6 Euro).

Denstorfer
Jecken können
wieder feiern

Karneval im Februar
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